Herr Sindaco von Sundern,

Signori Ratgeber Gemeinde und Regional,

Signori Unternehmer,

Signori Vertreter der Vereinigung Italienisch in Deutschland,


es ist mit echter Freude, die ich mit allen herzlichsten Grüßen in Namen vom Staat und der Italienischen Regierung verbleibe.


Euer Anwesenheit in diese Tage in Kalabrien und in Calopezzati stellt er eine weitere Bestätigung von der Freundschaft und der Verwandtschaft dar der Bündnis Stadt deutsch und italienisch.


Albert Einstein trug, daß "Das letzte Jahrhundert zur Bevölkerungs Explosion antwortete sowohl mit der Kern Explosion der mit der Explosion der comunicazioni……Comunicare, um die territorialen Schranken zu zerstören, um Brücken zwischen die Dörfer die Geografie überwindend, zu schaffen, das Mißtrauen nach den fremden Kulturen und dem Engpaß der Sprachen."


Herr Sindaco von Sundern und Herrn Sindaco von Calopezzati, bringt vorn in diese Forschung von Überwindung von den Kultur Unterschieden, Sprache und Gebräuchen und Sitten eine Vermutung von Partnerschaft zwischen euer zwei Städte, daß es uns ehrt und daß es uns sehr fröhlich macht.


Die Stadtbewohner von Calopezzati wie sehr viel kalabrische Stadtbewohner von den Jahren 50 mußten wählen, um zu arbeiten, war weg von ihrem Heimatland und einer der auserwählten und Lieblings Ziele gehen genau Deutschland.


Diese große Nation empfing uns mit Freundschaft, da erlaubt es vielen Italienern von euch den Traum zu verwirklichen, das eigene Leben verbessern.


Die Wirklichkeit von den Italienern und vor allem den Kalabriern in Deutschland ist nunmehr auch zwischen Tausend Schwierigkeiten heute fundiert und ich glaube, daß diese Ausgewanderten schon angesehen und angesehene Mitbürger für ihre Arbeit für ihre Zuverlässigkeiten für ihren Sinn der Freundschaft sind.


Ich glaube also das die Idee von einer Partnerschaft an Perspektiven und weiteren Entwicklungen in den Beziehungen reich zwischen die zwei Völker für die Erschaffung von jenem europäischen Gewissen ist und für die Herstellung von Europa der Stadtbewohner, die alle herbeiwünschen.


Wie ihr in den nächsten Tagen sowohl der Gemeinde von Calopezzati sehen werdet, die die Provinz von Cosenza an Geschichte, Kultur, wirklich außergewöhnliche natürliche landschaftliche Schönheiten reich ist.


Die Geschichte ist vorig, da läßt es Zeugnisse von großem Wert von Kalabrien: Griechisch, Römer, Byzantinisch und viele anderer: am 2. Mai werdet ihr zum Beispiel die byzantinische Stadt von Rossano und seiner Kathedrale besuchen, daß Konserve der "Codex Purpureus" einziges Zeugnis von einer großen Vergangenheit.


Ich wünsche also, zu den angenehmen Gästen ein angenehm und sorgloser Aufenthalt, in dem auch alle Spezialitäten der Küche Kalabrier und besonders seinen berühmten "peperoncino" kosten kann.


Ein Gruß zum Bürgermeister von Calopezzati, der Stadtverwaltung und allen anwesenden Autoritäten, die sie diesen Besuch organisierten.

Lebe Sundern!

Lebe Calopezzati!

Der Präfekt von Cosenza

Melchiorre Fallica
